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Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 

Gerade komme ich vom ökumenischen Bibelkreis, zu dem sich zahlreiche Chris-
tinnen und Christen aus Werschweiler, Dörrenbach, Führt, Wiebelskirchen, 
Münchwies, Hangard und Furpach getroffen haben. Wir waren zum ersten Mal 
in unserer vor einiger Zeit neu renovierten Barbara Kapelle in der Dreifaltig-
keitskirche in Wiebelskirchen. Als wir schließlich unsere Termine und die Orte 
für die nächsten Treffen festlegten, sagten die Teilnehmer wie aus einem 
Munde: Die Treffen bei den Katholischen sollten auf jeden Fall wieder in der 
Barbarakapelle stattfinden. An diesem Ort haben sich alle sehr wohl gefühlt! 
Die Heilige Barbara – es lohnt sich, einmal wieder über sie nach zu denken. 
Barbara lebte wahrscheinlich am Ende des 3. Jahrhunderts im heutigen Izmit 
in der Türkei. Dort starb sie der Legende nach am 4. Dezember im Jahr 306 
für ihren Glauben. Als hübsche, junge Frau sollte sie nach dem Willen ihres 
Vaters heiraten und davon abgehalten werden, den christlichen Glauben anzu-
nehmen. Barbara erfuhr durch ihre Lehrer vom Christentum. Da ihr Vater wohl-
habend war, ließ er sie gut ausbilden und ihr dafür ein Zimmer in einem Turm 
einrichten. Sie ließ sich taufen und ein Badezimmer bauen, das sie als Betraum 
nutzte. Zu den beiden vorhandenen Fenstern ließ sie ein drittes hinzufügen – 
als Symbol für die Dreifaltigkeit. So ist sie - der Überlieferung - nach die erste 
Bekennerin der Dreifaltigkeit. Der Turm ist eines der Attribute, mit denen sie 
abgebildet und dargestellt wird. Ihr Vater erfuhr von ihrem Glauben, als er sie 
mit einem reichen, jungen Mann verheiraten wollte. Barbara floh aus dem Turm 
und versteckte sich zwischen Felsen. Ein Hirtenjunge verriet sie an den Vater. 
Dieser folterte seine Tochter und brachte sie zum Burggrafen Martian, der sie 
wegen Hochverrats zum Tod verurteilen sollte. Barbara blieb ihrem Glauben 
trotz Folter treu. Auf dem Weg zum Gefängnis blieb sie mit ihrem Gewand an 
einem Zweig hängen. Sie stellte den abgebrochenen Zweig in ein Gefäß mit 
Wasser. Er blühte an dem Tag auf, an dem sie für ihren Glauben starb. Im 
Gefängnis soll ein Engel ihre Wunden gepflegt haben. Barbara war mutig und 
standhaft. Martian verurteilte sie zum Tod durch Enthauptung. Barbara wurde 
nackt auf einen Hügel getrieben und von ihrem eigenen Vater enthauptet. Da-
vor soll ihr versprochen worden sein, dass sie nach ihrem Tod als Fürsprecherin 
gegen einen plötzlichen Tod ohne Empfang des Sterbesakraments angerufen 
werden kann. Nach der Hinrichtung wurde der Vater der Legende nach von 
einem Blitz erschlagen. Da die heilige Barbara der Legende nach auf ihrer 
Flucht von einem Felsen geschützt wurde, wählten die Bergleute sie zu ihrer 
Patronin. Barbara gilt zudem als Patronin der Sterbenden. Die Legende berich-
tet davon, dass niemand, der sie anruft, ohne Empfang des Sterbesakraments 
sterben werde. Die heilige Barbara steht für Tapferkeit und Standhaftigkeit. 

Martin Simon, Diakon 
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Kontaktlinse 
Donnerstag, 01.02., 15.02., 
29.02. und 14.03. jeweils 18.00 
Uhr, Pfarrheim Wiebelskirchen.  
 
Kirchenchor Wiebelskirchen 
Dienstags, jeweils 19.15 Uhr, 
Pfarrheim Wiebelskirchen. 
 
Spielkreis, Krabbelgruppe: 
Jeden Mittwoch, 9.30 Uhr, Pfarr-
heim Wiebelskirchen. 
 
Abnehmen mit Petra in 
Münchwies 
Montags, 05., 12., 19. und 26.02., 
18.30 Uhr, Pfarrhaus. 

 

 
Die Pfarrei in Zahlen – 
unsere Statistik 2023 

Jedes Unternehmen macht zum 
Jahreswechsel Inventur und auch 
wir brauchen einen Blick in die 
Zahlen, um zu sehen wo unsere 
Reise hingeht. Diesen Blick  
möchte ich Ihnen ebenso im 
Pfarrbrief ermöglichen und ich 
freue mich, wenn auch Sie sich 
Ihre Gedanken dazu machen.  
Gerne hören wir auch Ihre 
Rückmeldungen dazu! 

 
Taufe: Im Jahr 
2023 wurden in 
unserer Pfarrei 37 
Kinder getauft 
(2022: 50). Dies 

sind in der Rückschau auf 2022 
deutlich weniger Kinder. 
Einerseits gehen hier die Zahlen 
zurück, anderer-seits wurden 
2022 auch Kinder aus den Jahren 
davor (Pandemie) getauft. 
Erstkommunion: 
Erstkommunionkinder gab es im 

letzten Jahr 49 
(2022: 38). Hier 
wird deutlich, dass 
den Familien dieses 
Fest immer noch 

sehr wichtig ist und auch die 
Geburtenrate in den Jahrgängen 
der Kommunionkinder steigt. 
 
Firmung: Da wir im vergangenen 

Jahr eine Firmvor-
bereitung hatten 
und mit Weih-
bischof Franz-Josef 
Gebert Firmung 

feiern konnten gab es 46 
Firmungen in unserer Pfarrei 
(2022: 5). Die kleine Zahl aus 
dem Jahr davor kommt durch 
Erwachsenentaufen, 
Wiedereintritte oder spätere 
Firmung im Erwachsenenalter. 
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Trauung: 8 Trauungen gab es im 
vergangenen Jahr 
in unserer Pfarrei 
(2022: 13). Hier 
erleben wir einen 

deutlichen 
Rückgang, der 

einerseits mit dem 
Vertrauensverlust in unsere 
Kirche zu begründen ist, aber 
auch mit der geringen religiösen 
Bindung. Junge Paare haben mit 
„Kirche“ abgeschlossen und 
suchen vor allem hier andere Orte 
und freie Redner*innen. 
 
Kirchenaustritt: 84 Menschen 
aus unserer Pfarrei haben sich im 
vergangenen Jahr für den 
Kirchenaustritt entscheiden 
(2022: 78). Die Zahl in unserer 
Pfarrei bleibt aktuell konstant und 
ist nicht ganz so hoch, wie in 
anderen Pfarreien. Das darf uns 
aber keineswegs genug sein. 
Nicht nur „die Kirche“, sondern 
auch wir als „Gemeinde vor Ort“ 
haben hier den Auftrag verloren 
gegangenes Vertrauen zurückzu-
gewinnen. Dazu braucht es eine 
entsprechende Kommunikation 
und neue Begegnungsorte. 
 
Wiedereintritt: 2 Menschen 
sind im letzten Jahr den Weg 
zurück gegangen (2022: 2). Das 
ist zwar wenig und gleicht die 
Zahlen der Austritte bei weitem 
nicht aus, ist aber ein 
Hoffnungsschimmer, gerade 

durch die Begegnungen und 
Gespräche mit diesen Menschen. 
 
Sterbefälle: Im Kalenderjahr 

2023 gab es in 
unserer Pfarrei 76 
Sterbe-fälle (2022: 
68). Die Zahlen 
bleiben jedes Jahr 
mit geringen 

Schwankungen ungefähr gleich. 
Gerade an dieser Zahl zeigt sich 
deutlich, dass wir als „Kirche“ in 
diesem Bereich trotz Distanz oder 
bereits erfolgtem Austritt nach 
wie vor großes Vertrauen 
genießen. 
 
Neuzugezogene: Diese Zahl ist 
neu in unserer Statistik. 99 
Haushalte wurden im letzten Jahr 
als Neuzugezogene ange-
schrieben (2022: -). Mit diesem 
Projekt haben wir begonnen, um 
Menschen, die von außerhalb 
zuziehen, deutlich zu machen, 
dass sie uns nicht egal und wir 
gerne für die da sind. Ein 
Begrüßungsbrief, der jeweils 
aktuelle Pfarrbrief, ein Gutschein 
für ein Brot und ein Gefäß mit Salz 
dienen einer ersten Kontakt-
aufnahme. Rückmeldungen 
bestätigen, dass diese „Erstbege-
gnung“ mit unserer Pfarrei positiv 
und wohlwollend aufgenommen 
wird. 
 
Von diesen Zahlen ausgehend 
werden wir (Pastoralteam und 
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Mitarbeiter*innen) auch in diesem 
und in den kommenden Jahren 
mit den Gremien (Pfarrge-
meinderat und Verwaltungsrat) 
weiter daran arbeiten, dass 
Menschen gute Erfahrungen mit 
Kirche machen können und 
werden versuchen entsprechende 
„Begegnungsräume“ zu schaffen. 

Markus Krastl, Pfr. 

 
Friedenstauben – wir 

sagen: DANKE! 

In der Advents- und Weihnachts-
zeit und darüber hinaus begleitet 
uns das Thema: „Frieden“ – so 
notwendig in unserer Zeit und in 
unserer Gesellschaft.  
Ausdruck gefunden hat das 
Thema in den „Friedensbäumen“ 
in Hangard und Wiebelskirchen 
sowie im „Friedenshimmel“, der 
aktuell noch in Wiebelskirchen zu 
sehen ist. 
Schüler*innen der Gesamtschule 
der Maximilian-Kolbe-Schulen 
haben sich an diesem Thema 
beteiligt und für das zurück-
liegende Weihnachtsfest in 
unserer Pfarrei gebastelt: 400 
Friedenstauben! Diese wurden 
nach der Familienchristmette an 

die Besucher*innen verteilt, aber 
auch zur Christmette in Hangard 
und später in Münchwies konnten 
wir noch Tauben verschenken. 
 
Allen Schüler*innen, den 
engagierten Lehrer*innen und 
der Schulleitung sagen wir an 
dieser Stelle von ganzem Herzen: 
DANKE! 

Markus Krastl, Pfr. 

 
Advent und Weihnachten 

in der Pfarrei 
Es war eine kurze Adventszeit von 
nur drei Wochen und sie war 
reichlich gefüllt. Fast an jedem 
Tag konnten Menschen am 
„Lebendigen Adventskalender“ 
teilnehmen – mal waren es nur 
wenige, mal waren es viele. 
Dieses Angebot schafft 
Begegnungen – auch über den 
„Tellerrand“ hinaus – und baut 
Beziehungen zu Menschen, die 
vielleicht unsere Nachbarn sind, 
von denen wir aber sonst nur 
wenig wissen. Und genau darum 
muss es uns gehen: dass wir es 
schaffen neue Beziehungen zu 
finden, statt uns selbst genug zu 
sein. Ich hoffe, dass wir dieses 
Angebot auch im kommenden 
Advent fortführen können. 
 
Daneben gab es an jedem 
Sonntag im Advent – und sogar 
dazwischen – kulturelle 
Angebote, vor allem 



6 

musikalische: Zeit.Raum, 
Adventssingen, das Konzert von 
„We Sing“, den Musikfreunden 
Hangard und vom jungen Chor 
„Da Capo“ haben viele Menschen 
mit ihren Klängen berührt und 
schöne Stunden geschenkt, 
genauso wie Marion Wildegger 
Bitz, Jessica Quinten und Joshua 
Fuchs. 
 
Außerdem gab es durch das 
Adventshäuschen 
(Wiebelskirchen) und dem 
„Adventsmarkt“ (Hangard) nach 
den jeweiligen Gottesdiensten 
weitere Begegnungsräume. 
 
Die Familienchristmette war sehr 
gut besucht und war ein 
wunderbarer Start in die weiteren 
Gottesdienste zum Weihnachts-
fest, die fast alle gut besucht 
waren. Das Friedenslicht aus 
Bethlehem erfreute sich großer 
Beliebtheit – fast 300 Kerzen sind 
in unserer Pfarrei und darüber 
hinaus unterwegs gewesen und 
haben ihr besonderes Licht zum 
Weihnachtsfest verbreitet. 
 
Der Gottesdienst zum „Fest der 
Hl. Familie“, dem Patronatsfest in 
Hangard, der gleichzeitig auch 
Gottesdienst zum Jahresschluss 
war, war feierlicher Abschluss des 
Kalenderjahres 2023! 
Im Namen des Pastoralteams 
danke ich allen Menschen, die 
geholfen haben die Gottesdienste 

im Advent, an Weihnachten und 
in der Weihnachtszeit zu begleiten 
und zu gestalten: allen 
Krippenbauer*innen, 
Weihnachtsbaumaufsteller*innen 
und -dekorateur*innen, den 
Küster*innen, unserem 
Organisten sowie den 
Sänger*innen, unserer 
Pfarrsekretärin, … sowie allen 
Gottesdienstbesucher*innen.  
Wir hoffen, dass auch Ihnen die 
Gottesdienste und 
Veranstaltungen in der Advents- 
und Weihnachtszeit gefallen 
haben. Ich glaube, es gab viele 
Gelegenheiten zur ruhigen 
Haltepunkten, aber auch zu 
lebendigen und fröhlichen 
Begegnungen und 
Glaubenserfahrungen! 

Markus Krastl, Pfr. 

 
CHD-Kontaktlinse 

Wir, die Frauen der Kontaktlinse 
treffen uns alle 14 Tage, jeweils 
donnerstags um 18:00 Uhr im 
Pfarrheim. In diesen Jahr 
organisierten wir wieder einen 
Kleidermarkt über mehrere Tage. 
Dieser war ein großer Erfolg, denn 
es kamen 700 € zusammen. 
Einstimmig waren wir dafür, dass 
wir den Erlös spenden. Die 
Verantwortlichen der Tafel und 
des Kinderhospizes Merchweiler  
wurden eingeladen und sie 
kamen am 07.12.2023 in unsere 
Sitzung. Thomas Mörsdorf von 
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der Neunkircher Tafel, der uns 
seine jahrelange Arbeit mit und 
für die bedürftigen Menschen in 
Neunkirchen etwas näherbrachte, 
lud uns ein, sich selbst einmal ein 
Bild von der Arbeit der Tafel in 
Neunkirchen zu machen. Diesen 
Besuch werden wir demnächst 
machen.  Die Arbeit der Tafel 
unterstützten wir mit 200 €, die 
für die Betriebskosten dringend 
gebraucht werden.  
500 € überreichten wir Frau 
Annette Weber für den 
Kinderhospizdienst mit Sitz in 
Merchweiler. Sie hat uns die Arbeit 
mit schwerkranken Kindern und 
ihren Familien geschildert, was 
uns sehr betroffen machte. Viel 
Arbeit und Geld investieren sie 
auch für die Geschwister der 
Kranken, denn die kommen meist 
in der Familie zu kurz. Frau Weber 
schilderte uns Aktionen, die mit 
diesen Kindern das Jahr über 
unternommen werden, damit sie 
auch mal im Vordergrund stehen.  
Haupt- und Ehrenamtliche 
kümmern sich um diese Familien. 
Sie freuen sich stets über 
Menschen, die sich zu dieser 
Tätigkeit berufen fühlen.  

CHD- Kontaktlinse 

 
 

 
 
 

 

Sternsingeraktion 2024 
Umwelt schützen – 

Kinder stärken: 
Hilfe für 
Kinder in 

Amazonien!  
An dieser Stelle 
danke ich allen 
Kindern und 
Jugendlichen, die 
in den drei Orten unserer Pfarrei 
an der Aktion teilgenommen 
haben und den Segen an die 
Haustüren der Menschen 
gebracht haben. Natürlich 
bedanke ich mich auch bei allen 
Erwachsenen (Mamas, Papas, …), 
die die Aktion begleitet und uns 
bei der Durchführung der Aktion 
unterstützt haben. Ein großer 
Dank geht auch an alle 
Organisator*innen, die die Vor- 
und Nachbereitung hatten und es 
überhaupt ermöglichen, dass 
diese Aktion so in unseren Orten 
stattfinden kann! 
 
Ebenso geht der Dank an die 
Gastgeber*innen unserer Segens-
haltestellen: Antonia's Lädchen in 
Hangard und an das Team der 
WASGAU Filiale in Wiebels-
kirchen. 
 
Ein besonderer Dank geht an die 
Familie Cilona, Herrn Giacomo 
Santalucia und Herrn Dirk Giebel, 
die es ermöglicht haben, dass wir 
im Pfarrheim Wiebelskirchen ein 
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warmes Mittagessen anbieten 
konnten – die frische Pizza aus 
dem Steinbackofen vor dem 
Pfarrheim hat Kleine und Große 
begeistert! 
 
Das Endergebnis kann sich auf 
jeden Fall sehen lassen – wir 
können eine Gesamtsumme von € 
6.314,27 an das Kindermissions-
werk überweisen, das Träger der 
Sternsingeraktion ist und die 
Gelder auf die weltweiten 
Projekte verteilt. Allen 
Spender*innen sage ich im 
Namen unserer Pfarrei „Danke“ 
und „Vergelt's Gott“! 

Markus Krastl, Pfr. 

 

 
Ernährungsumstellung 

Wir nehmen ab, du auch? 
Wir treffen uns jeden Montag von 
18.30 Uhr- 19.30 Uhr im Pfarr-
haus Münchwies: 
05., 12., 19. Und 26.02. ein dazu 
kommen ist jeder Zeit möglich. 
Bei Fragen:         015253068348 

Gabi Raber 

Zeit.Raum im  
Februar & März 

Zeit.Raum – Zeit für mich. Raum 
für Musik. - den Sonntag aus-
klingen lassen: 

So, 05.02.2024, 18.00 Uhr 
Musik: Schüler*innen der 
Hochschule für Musik von Marion 

Wildegger Bitz – Sarah Bauer 
(Gesang & Gitarre), Yura 
Darmoris (Gesang), Chuqing Hu 
(Gesang) 

Wort: Ursula Zewe-Petry, 
Gemeindereferentin Spiesen-
Elversberg 

So, 03.03.2024, 18.00 Uhr 
Musik: Sebastian Benetello 
(Orgel) 
Wort: Petra Bernstein, PGR Hl. 
Dreifaltigkeit Neunkirchen 

Wir danken allen Menschen, die 
sich hier engagieren, und freuen 
uns auf ihre Talente in unserer 
Pfarrkirche Hl. Dreifaltigkeit. 

Markus Krastl, Pfarrer 

 
Ein neuer Weg zur 

Erstkommunion 2024 
In den letzten Jahren hat sich 
unsere Gesellschaft weiter 
verändert und dieser Entwicklung 
haben wir Rechnung getragen. 
Durch das Angebot der 
Ganztagsschule, das immer mehr 
Familien nutzen, wird der 
Termindruck auf die Familien 
höher, gerade wenn noch das 
Engagement in Vereinen dazu 
kommt. Gruppenstunden unter 
der Woche sind so kaum noch zu 
leisten, dass es fehlen pro 
Gruppenstunde immer einige 
Kinder (natürlich nicht immer die 
gleichen). Dazu kommt, dass 
immer mehr Kinder besondere 
Bedarfe haben. Hier individuell 
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darauf einzugehen ist für 
ehrenamtliche Kräfte unmöglich. 
Aus diesem Grund habe ich mich 
– in Absprache mit den 
Katechetinnen – dazu 
entschieden die Gruppenstunden 
nicht weiter anzubieten. 
Die WEG-Gottesdienste, die die 
Kommunionkinder mit 
Familienangehörigen, in den 
vergangenen Jahren in der Kirche 
gefeiert haben entfallen als 
eigene Termine ebenfalls. Hier 
muss ich sagen, dass durch die 
Pfarrverwaltung meine Ressou-
rcen ebenfalls eingeschränkt sind. 
Die drei Katechesetage allerdings 
sind in neuer Form immer noch da 
sie heißen jetzt Glaubenstage. 
Diese werden von den 
Kommunionkindern und jeweils 
einer erwachsenen Begleitperson 
besucht. Das sind bei 51 
Kommunionkindern, dann rund 
100 Personen. 
In vier Gruppen durchlaufen die 
Kinder und Erwachsenen an 
jedem Glaubenstag vier 
Workshops, die ihnen die Inhalte 
der Kommunionvorbereitung 
vermitteln. Einer dieser 
Workshops ist dann auch der 
ehemalige „WEG-Gottesdienst“.  
Es gibt am morgen einen 
gemeinsamen Start, ein 
gemeinsames Mittagessen und 
am Nachmittag einen kurzen 
gemeinsamen Abschluss. 
Die Organisation der Küche haben 
an jeweils einem Termin der 

Pfarrgemeinderat, die CHD- 
Kontaktlinse und der Kirchenchor 
übernommen – dafür bin ich sehr 
dankbar. 
Mit dem neuen Konzept der 
Glaubenstage versuchen wir 
einerseits die Familien durch die 
Reduzierung der Termine zu 
entlasten und eigene Ressourcen 
zu schonen. Andererseits werden 
die Familien stärker in die 
Vorbereitung der Erstkommunion 
eingebunden und die 
Erwachsenen erleben die 
verschiedenen Einheiten 
gemeinsam mit ihren Kindern. In 
den Workshops und beim 
gemeinsamen Mittagessen 
entstehen neue Begegnungs- und 
Gesprächsräume zwischen den 
Familien, den Ehren- und 
Hauptamtlichen in der Pfarrei. 
Natürlich sind die Gottesdienste in 
unserer Pfarrei nach wie vor 
Bestandteil der 
Kommunionvorbereitung – die 
Familien entscheiden jedoch 
selbst in wie weit sie diese 
Nutzen. Hier einen höheren Druck 
auszuüben halte ich für 
kontraproduktiv. Natürlich gilt 
„das Prinzip Hoffnung“, dass das 
Angebot genutzt wird. 
Nach dem Kurs 2023/24 und in 
Vorbereitung auf den neuen Kurs 
2024/25 werden wir auswerten 
und eventuelle Umstruktur-
ierungen vornehmen. Wir halten 
Sie auf dem Laufenden. 

Markus Krastl, Pfr. 
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Ausstellung 2024: 
„Aufruhr im Paradies“ 

Nach den Ausstellungen in den 
vergangenen Jahren – 
„Marienbilder“ (Galerie Farbtupfer 
/ Spiesen-Elversberg, 2016), „Bei 
deinem Namen gerufen: 
Nikolaus“ (Kulturbüro der EKD / 
Berlin, 2018), „Du bist würdig: 
königlich!“ (Ralf Knoblauch / 
Bonn, 2022) – freuen wir uns, 
dass wir auch im Jahr 2024 die 
Pfarrkirche Hl. Dreifaltigkeit als 
Ausstellungsraum erleben dürfen. 
In der Zeit 28. April – 26. Mai 
2024 werden Bilder und 
Installationen der Künstlerin 
Judith Boy in unserer Kirche unter 
dem Titel „Aufruhr im Paradies“ 
zu sehen sein. Judith Boy ist 
freischaffende Künstlerin. Sie lebt 
und arbeitet in ihren Ateliers in 
Körborn / Deutschland und 
Palermo / Sizilien. An diesen 
Orten entsteht ihre Kunst für ihre 
jeweiligen Projekte. Sie ist 
Vorsitzende der GEDOK 
Wiesbaden Mainz – Gemeinschaft 
der Künstlerinnen und Kunst-
fördernde e.V. 
„Aufruhr im Paradies“ will einen 
Blick auf unser eigenes Leben 
ermöglichen. Denn wir vertreiben 
uns eigentlich selbst aus unserem 
tagtäglichen Paradies, das wir im 
Einklang mit der Natur haben 
könnten. Wir zerstören es durch 
Egoismus und Egomanie, Haben-
Wollen, Krieg, falsche Götter, 
Verschmutzung und Zerstörung 

der Natur, zwischenmenschliches 
Versagen, etc. Aus all' diesen 
Gedanken entsteht in dieser Zeit 
die Ausstellung „Aufruhr im 
Paradies“, denn Judith Boy will 
einen positiven Blick ermöglichen. 
Durch die Kraft und Freude, die 
ihre Kunst vermitteln will, will sie 
Sicherheit geben und Wege im 
Kleinen aus der Misere zeigen. 
„Aufruhr im Paradies“, weil doch 
viele Menschen daran glauben die 
Kriege zu beenden, für den 
Frieden beten, die Umwelt zu 
schützen und sich angeregt von 
den wichtigen Themen des 
Lebens in jeglicher Form 
einsetzen. 
Durch Malerei, Objekte, 
Installation und Performance 
schafft Judith Boy verschiedene 
Zugänge zum Thema. Ihre 
Kunstwerke entstehen oft 
nachhaltig aus besonderen trans-
formierten Materialien: ver-
änderten Leinwänden und Folien, 
Farben mit Naturpigmenten und 
Fundstücken, wie z.B. benutzte 
gesammelte Netze der Meere, 
etc. 
Ihre Motive sind Naturdar-
stellungen, besonders Insekten, 
zwischenmenschliche Szenen, 
aber auch biochemische Prozesse 
im Körper des Menschen. 
Wir freuen uns auf die Begegnung 
mit Judith Boy und ihrer Kunst. 
Rund um die Ausstellung wird es 
wieder verschiedenen Angebote 
geben – wir werden Sie 
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rechtzeitig dazu informieren. 
Notieren Sie sich vielleicht jetzt 
schon den Termin der Vernissage 
in der Pfarrkirche Hl. 
Dreifaltigkeit: Sonntag, 28. April 
2024, 17.00 Uhr. 

Claudia Busch, Gem.ref. & Markus 
Krastl, Pfr. 

 
Doppelausgabe Pfarrbrief 

März / April 2024 
Durch den Termin des Osterfestes 
Ende März haben wir uns im 
Pfarrhausteam entschieden eine 
Doppelausgabe für die Monate 
März und April zu produzieren. So 
können wir in Ruhe die Kar- und 
Ostertage, sowie die Erstkom-
munionfeiern vorbereiten und 
müssen nicht noch kurz vor der 
Karwoche einen neuen Pfarrbrief 
erstellen. 
 

Somit weise ich auf den 
Redaktionsschluss für diesen 
Pfarrbrief hin: 15. Februar 2024! 
Bitte achten Sie darauf rechtzeitig 
Ihre Termine und Artikel 
einzureichen!  

Markus Krastl, Pfr. 

 

Gemeinsames Gebet – 
eine Gratwanderung 

Kann man für Palästina beten, 
ohne sich damit gegen Israel zu 
stellen? 
Gerade nach dem Angriff der Ha-
mas vom 07.Oktober 2023 ist das 
eine Frage mit der sich besonders 
das Weltgebetstagskomitee kon-
frontiert sah. 
Doch es geht ja beim gemeinsa-
men Gebet darum Stimmen von 
ChristInnen zu hören und ihre Er-
fahrungen wahrzunehmen. 
Es geht beim gemeinsamen Got-
tesdienst nicht um politische Stel-
lungnahme oder Positionierung, 
sondern darum sich im Gebet und 
Glauben gegenseitig zu stützen 
und die Hoffnung auf die Lösung 
der Konflikte und einem Leben in 
Frieden. 
 
„… durch das Band des Friedens“ 
- so ist der Gottesdienst zum 
Weltgebetstag (WGT) 2024 aus 
Palästina überschrieben. 
Dieser Titel greift den zentralen 
biblischen Text aus dem Brief an 
die Gemeinde in Ephesus auf: 
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„Der Frieden ist das Band, das 
euch alle zusammenhält.“ (Eph 
4,3)  
Daran wollen wir uns in diesem 
Gottesdienst gemeinsam erin-
nern. 
Rund um den Globus beten am 
ersten Freitag im März 2024 Men-
schen in den WGT- Gottesdiens-
ten sehnsuchts- und hoffnungs-
voll darum, dass Frieden weltweit 
und auch in Palästina keine Uto-
pie bleibt, sondern Wirklichkeit 
wird, im Alltag Einzug hält. Wir 
hoffen, dass eine gute Lösung für 
alle Menschen in Palästina gefun-
den werden kann, wo der Nahost-
konflikt und die militärische Be-
satzung das Leben der Menschen 
seit langem prägen. 
 
Die Wahl auf Palästina als WGT-
Land 2024 ist schon vor Langem 
gefallen.  
Der politische Status und die poli-
tische Situation in den jeweiligen 
Regionen sind bei der Auswahl 
nicht ausschlaggebend. Bereits 
auf der internationalen WGT-Kon-
ferenz 2017 in Brasilien ist das pa-
lästinensische Komitee ausge-
wählt worden, den Gottesdienst 
für 2024 zu erarbeiten. 
Eine der wichtigsten Aufgaben 
des Weltgebetstages ist es, die 
Stimme der Frauen aus dem aktu-
ellen Weltgebetstagsland hörbar 
zu machen.  
Im Leitbild des deutschen Komi-
tees heißt es dazu: „Wir hören auf 

Frauen, lernen voneinander, be-
ten miteinander und erheben un-
sere Stimme – als christliche 
Frauen unterschiedlicher Her-
kunft, Generationen und Konfes-
sionen.“ 
Das internationale WGT-Motto 
dazu lautet „Informiert beten – 
betend handeln“.   
So sind wir in diesem Jahr einge-
laden den Erfahrungen der paläs-
tinensischen Christinnen auf-
merksam und aktiv zuzuhören, 
denn ihre Glaubenszeugnisse ste-
hen im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes. 
Jede Weltgebetstags-Liturgie 
spiegelt den Alltag, die Leiden 
und Hoffnungen der Christinnen 
wider, die sie entwickelt haben, 
um sie mit anderen zu teilen. 
Das deutsche WGT-Komitee ist 
sich angesichts der deutschen Ge-
schichte der besonderen Verant-
wortung und Herausforderung 
bewusst. Doch es geht darum die 
Stimmen von Frauen aus Paläs-
tina und ihre Sehnsucht nach Frie-
den hörbar zu machen, weil wir 
ihre Sehnsucht teilen – in Frieden 
zu leben ist ein Menschenrecht.  
 
Der gemeinsame Gottesdienst fin-
det um 15.00 Uhr in der ev. Kirche 
statt.  
Herzliche Einladung auch zum an-
schl. Kaffee, bei dem wir gerne ins 
Gespräch kommen können. 

Claudia Busch, Gemeindereferentin 
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Liebe Christen in den Gemein-
den des pastoralen Raumes 
Neunkirchen, 
ich darf mich an 
dieser Stelle 
Ihnen kurz als 
neuer pastoraler 
Mitarbeiter hier 
bei Ihnen vor-
stellen. Mein Name ist Marius 
Merkelbach, ich bin 59 Jahre alt 
Priester seit 1992 und ab dem 
18.02.24 offiziell berufen vom 
Trierer Bischof bei Ihnen und mit 
Ihnen seelsorgerisch zu arbeiten.  
Meine letzte Verwendung als 
Seelsorger waren 15 Jahre Mili-
tärpfarrer in Saarlouis an den 
Standorten der Bundeswehr im 
Saarland. Sie können mich gerne, 
falls neugierig geworden einmal 
googeln, da gibt es verschiedene 
Bilder und Artikel der letzten 
Jahre vor allem aus Einsätzen im 
Ausland zu sehen. 
Ich verzichte an dieser Stelle auf 
die übliche Beschreibung von 
"Hobbies und Interessen", denn 
das finden sie im Laufe der Zeit 
bei hoffentlich geselliger Gelegen-
heit schon selber heraus. 
Mein künftigen Aufgaben im pas-
toralen Raum werden noch ge-
nauer beschrieben.  
Mir ist allerdings von vorneherein 
wichtig zu betonen, dass für mich 
in der Verkündigung und pastora-
len Arbeit der jeweilige Mensch, 
die Personen, der mein pastoraler 

Auftrag gilt, im Vordergrund, im 
Mittelpunkt stehen.  
Daher bin ich sicher, viele span-
nende und interessante Begeg-
nungen in den kommenden Jah-
ren bei und mit Ihnen erleben, 
und viele Menschen näher ken-
nenlernen zu dürfen.  
Ich hoffe, Ihnen im Gebet, in der 
Feier der Sakramente, in der Be-
gleitung in besonderen Lebensla-
gen und vor allem in der Verkün-
digung des Evangeliums als 
"Mensch unter Menschen" mit 
meinen Fähigkeiten und Möglich-
keiten als Seelsorger dienlich sein 
zu können. Gleichzeitig weiß ich 
uns trotz aller persönlichen und 
spirituellen Unterschiede, trotz al-
ler Widrigkeiten, die sich möglich-
erweise für die herausfordernde 
Zukunft der Kirche vor Ort erge-
ben, im Wirken des guten Geistes 
Gottes vereint und aufgehoben.  
Ich grüße sie alle von Herzen und 
wünsche uns allen einen gemein-
same gesegnete Zeit. 
Gott segne sie, "Namarié!", "Valar 
morghulis!" und "Möge die Macht 
mit uns sein!" (womit für Kenner 
schon 3 meiner Hobbies deutlich 
wären) 

Marius Merkelbach, Kooperator mit 
dem Titel Pfarrer 

 

Die Vorstellung von Pfarrer Marius 
Merkelbach findet innerhalb einer 
Eucharistiefeier am 18. Februar 
2024 um 15.00 Uhr in St. Josef / 
NK-Furpach (Karcherstraße 49) 
statt. 
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momentum 
Veranstaltungen 

Brigitte - Kreuz - 

Flechtworkshop 

In Irland feiert man am 1. Februar 
das Fest der Heiligen Brigitte 
(hierzulande Lichtmess). Ein be-
kanntes Symbol, das immer wie-
der mit dem Fest in Verbindung 
gebracht wird, ist das Kreuz der 
Brigitte aus Stroh oder Binsen, mit 
einem typischen Knotenmuster in 
der Mitte. Dazu ein Workshop am 
Donnerstag, 1. Februar von 14 bis 
15 Uhr.  

Bewegt in den Tag starten im  
Mit leichter Sitzgymnastik in den 
Tag starten; jeweils am ersten 
Donnerstag im Monat von 10.15 
bis 10.45 Uhr  
Erster Termin 1. Februar.  

 

Buntes Faschingstreiben im  
Am Samstag, 10. Februar heißt es 
wieder Alaaf, Helau und Allez 
hopp. Von 10.02 bis 14.02 Uhr 
begrüßen wir alle zu Musik, Tanz 
und Unterhaltung.. 

Glaubensspur 
Einladung in der Fastenzeit zu ei-
nem bewussten Start in den Tag 
ein. Jeden Mittwoch von 8.30 bis 
10.00 Uhr gibt es einem Impuls, 
Austausch und ein gemeinsames 
Frühstück . Beginn ist am Ascher-
mittwoch, 14. Februar.  

 

Zweiteiliger Töpferkurs  
Erster Kursteil, Freitag, 16. Feb-
ruar von 10.30 bis 12.30 Uhr un-
ter geübter Anleitung Formen und 
Gestalten der Tonmasse. 
Zweiter Teil Mittwoch, 27. März 
von 10.30-12.30h wird der ge-
brannte Ton dann glasiert und 
fertiggestellt. Materialkosten 5€ 
pro Person  
Anmeldung bis 8. Februar unter: 
momentum-nk@bistum-trier.de 
oder 06821-4018840.  
 

…Stadt, Land, momentum 
Mittwoch, 21. Februar von 14 bis 
15 Uhr Einladung zum Spiele-
nachmittag  

Liedernachmittag 
Freitag, 23.Februar, 14-15 
Uhr  “Hier spielt die Musik” 
Einladung zum Mitsingen bekann-
ter Volks- und Wanderlieder mit 
Gitarrenbegleitung 

 

Neues Beratungsangebot 
„Stromsparcheck“  
Ab Januar gibt es ein neues Bera-
tungsangebot. Eine Mitarbeiterin 
der Initiative „Stromsparcheck“ 
wird regelmäßig vor Ort sein, um 
zu diesem Thema zu informieren 
und konkrete, auf ihren Haushalt 
abgestimmte Tipps zu geben. Die 
Beratung ist kostenfrei, neutral 
und unabhängig. Sie findet am 9. 
und 23. Februar jeweils von 10.30 
bis 12.30 Uhr statt. 
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Beratungszeiten  

● Allgemeine Sozialbera-

tung der Caritas 

      jeden Donnerstag, 10.30 
bis 12 Uhr 

● Vorsorgeberatung und 

Patientenverfügung  

      Donnerstag, 1. Februar,  
      15. Februar und 29. Feb-

ruar, jeweils von 14 bis 
15.30 Uhr 

● Lebensberatung zu 

Partnerschafts- und 

Erziehungsfragen 

Mittwoch, 7. Februar, 
13.30 bis 15 Uhr 

● Gesprächsangebot für 

Angehörige von 

schwerkranken und 

sterbenden Menschen  

jeden 1.,2. und 4. Don-
nerstag, 11.30 bis 13 Uhr 

● Gesprächsangebot 

Kinderhospiz und -pal-

liativteam 

Donnerstag, 15. Februar, 
11.30 bis 13 Uhr 

Die Veranstaltungen finden, wenn 
nicht anders benannt, im momen-
tum statt. Kurzfristige Änderun-
gen sind in Ausnahmefällen mög-
lich. Wer sicher gehen will, kann 
gerne am Veranstaltungstag tele-
fonisch nachfragen. 
momentum-Kirche am Center, 
Bliespromenade 1, Neunkirchen 
www.momentum-nk.de 
momentum-nk@bistum-trier.de   
-    Tel.: 06821-1799567 
Hauptamtliches Leitungsteam: 
Gemeindereferentin Katja Groß & 
Pastoralreferentin Jennifer Sch-
mitt 

 
 
 

 

 

http://www.momentum-nk.de/
mailto:momentum-nk@bistum-trier.de
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen:  

Wbk 02.12. Flavio Alaimo 

Wbk 02.12. Hannah Sehte 

Mü 10.12. Finn Jochum 
 

Im Namen aller Pfarrangehörigen gratulieren wir den Neugetauften ganz 
herzlich und freuen uns mit den Familien und Paten. 
 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 

Edith  Hüther Hangard 85 Jahre 

Heinrich Busch Hangard 90 Jahre 

Jurij Bowt Wiebelskirchen 73 Jahre 

Klaus Jung Wiebelskirchen 78 Jahre 

Alfons Klein Wiebelskirchen 87 Jahre 

Josef Simon Wiebelskirchen 89 Jahre 

Manfred Happel Wiebelskirchen 58 Jahre 

Renate Hans Hangard 85 Jahre 

Hildegard Peter Münchwies 70 Jahre 

Silvia Zielinski Wiebelskirchen 63 Jahre 

Günter Theis Wiebelskirchen 85 Jahre 

Marlene Hennes Hangard 84 Jahre 

Gerhard Bungert Wiebelskirchen 63 Jahre 

Renate Omlor Münchwies 82 Jahre 

Ludwig Bechtel Hangard 83 Jahre 

Georg Backes Wiebelskirchen 60 Jahre 

Werner Hauck Wiebelskirchen 84 Jahre 

Elfriede Bechtel Münchwies 83 Jahre 

Manfred Nord Wiebelskirchen 84 Jahre 

Bleiben wir unseren Verstorbenen im Gebet und durch die Feier der hl. 
Messe verbunden. 
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GOTTESDIENSTE  

Freitag, 02.02. 

Wbk 15.00 Hl. Messe im Annaheim 

Mü 17.30 Sühnerosenkranz 

Mü 18.00 Hl. Messe mit Kerzensegnung und Blasiussegen 

Samstag, 03.02. 

Wbk 15.30 Taufe 

Ha 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Wort-Gottes-Feier mit Kerzensegnung und Blasiussegen 

Sonntag, 04.02. 5. Sonntag im Jahreskreis 

Mü 10.00 Hochamt mit Blasiussegen 
30er Amt für Hildegard Peter; Ursula Moritz, Erhard Hans, Leb. 
und Verst. der Familie Hans-Denne, Maria Schulz, Wolfram 
Schulz und verst. Angehörige 

Wbk 10.30 Hl. Messe in ital. Sprache 

Wbk 18.00 Zeit.Raum 

Samstag, 10.02. 

Mü 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 11.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 

Ha 10.00 Hochamt 
1. Jgd. für Elfriede Holzer; Marga Lerner, Alfred Hennes, Maria 
Backes, Therese Wagner 

Mittwoch, 14.02. Aschermittwoch 

Mü 18.30 Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 

Ha 18.30 Andacht mit Austeilung des Aschenkreuzes 

Wbk 18.30 Andacht und Austeilung des Aschenkreuzes 

Samstag, 17.02. 

Ha 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Wort-Gottes-Feier 
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Sonntag, 18.02. 1. Fastensonntag 

Mü 10.00 Hochamt anschl. Verkauf Fairer Handel 
30er Amt für Renate Omlor; 3. Jgd. für Hilde Schmidt; Brigitte 
Schulz und verst. Angehörige, Kurt und Käthe Basler, Ewald 
und Rosemarie Schulz 

Samstag, 24.02. 

Mü 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Vorabendmesse anschl. Verkauf Fairer Handel 
30er Amt für Gerhard Bungert; 30er Amt für Georg Backes; 
30er Amt für Marlene Hennes; 30er Amt Werner Hauck;1. Jgd. 
für Angelina Pisani geb. Tassone; Hans Neisius, für die armen 
Seelen, Leb. und Verst. der Familie Gard-Welker, Anna Maria 
Veith und Leb. und Verst. der Familie Steinmann-Koppenmül-
ler, Isabella Kurasch, Ehel. Elisabeth u. Otto Hoffmann 

Sonntag, 25.02. 2. Fastensonntag 

Ha 10.00 Hochamt 
Waltraud Peter zur immerwährenden Hilfe, Johanna und Her-
mann Peter und Söhne, Johann und Maria Schulz, Adalbert 
und Marianne Meyer 

Freitag, 01.03. 

Mü 17.30 Sühnerosenkranz 

Mü 18.00 Hl. Messe 

Samstag, 02.03. 

Wbk 15.30 Taufe 

Ha 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Vorabendmesse 
30er Amt für Günter Theis; 30er Amt für Josef Simon;  
Alfons Schmitt 

Sonntag, 03.03. 3. Fastensonntag 

Mü 10.00 Hochamt 

Wbk 10.30 Hl. Messe in ital. Sprache 

Mü 11.00 Taufe 

Wbk 18.00 Zeit.Raum 

Freitag, 08.03. 

Wbk 15.00 Hl. Messe im Annaheim 
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Samstag, 09.03. 

Mü 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Vorabendmesse 
Anna Maria Veith und Leb. Und Verst. der Familie Steinmann-
Koppenmüller, Ehel. Hermann und Helene Busch 

Sonntag, 10.03. 4. Fastensonntag 

Ha 10.00 Hochamt 

   Konzert Saarländischer Frauenchor 
 

Katholisches Pfarramt, Prälat-Schütz-Str. 13, 66540 Neunkirchen 

 Pfarrbüro:  
: 06821 / 5 21 07 

 : 06821 / 5 01 22 22 
@: hl3faltigkeit@gmail.com 
Facebook:  
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neunkirchen 
: www.dreifaltigkeit-nk.de 

Öffnungszeiten: 
Mo,Di,Do,Fr   8.00 bis 12.00 Uh 

Montag 14.00 bis 16.00 Uhr 

Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr 

Donnerstag, 07.02.2024 ist das Pfarr-
büro bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Rosenmontag, 12.02. und Faschings-
dienstag, 13.02. ist unser Pfarrbüro 

geschlossen! 
Am 15.02. ist Annahmeschluss für Intentionen und Vermeldungen für den 

Pfarrbrief März / April. 

Wichtige Telefonnummern: Kirchliche Einrichtungen: 

Pfarrbüro 06821 / 52107 Telefonseelsorge 0800 / 1110111 

Pfarrer Markus Krastl 06821 / 52107 Caritasverband Nk 06821 / 92090 

Gem.ref. Claudia Busch 06821/ 952387 Kirchl. Sozialstation 06821 / 920100 

Diakon Martin Simon 0159/01428373 Ev.Gemeindeamt Wbk 06821 / 52671 

Organist J. Fuchs 06821 / 52107 Förderkreis Wbk 06821/ 53821 

Kath. Kindertagesstätte 06821 / 53730   

   Spendenkonto: Hl. Dreifaltigkeit 

Wenn Sie gezielt für ein Projekt 

spenden möchten, dann geben 

Sie bitte neben Ihrer Adresse ei-
nes der nebenstehenden Stich-
worte an: ➔ 

IBAN: DE46 5919 0000 0300 2280 03 

BIC: SABADE5S 

Kirche Mü Kirche Ha Kirche Wbk 

Wallfahrtsangelegenheiten 

Druck: Druckerei Recktenwald, Kuchenbergstr. 184, Wbk, Tel. 0 68 21 - 5 33 33 
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